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Trypanosomen. Keine solche in der Niere, im Lymphknoten,
im Magen- und Darminhalt und im Harnsediment. Kulturen
aus Milz, Leber und Lymphknoten auf Agar, Endo- und Gaßner-
platten und in Bouillon und Leberbouillon: spärliche Colibak-
terien.

Chemische Untersuchung des Harns : Kochprobe positiv,
Albumin nach Esbach % pro mille; Benzidinprobe negativ.

Auffallend ist die Übereinstimmung zwischen diesem Falle
und beiden durch Wyßmann im Jahr 1935 unter dem Titel
„Zur Frage der durch Trypanosoma Theileri bedingten Er-
krankungen beim Rind" beschriebenen Fälle: Erkrankung im
Sommer, sehr kurze Krankheitsdauer, Bild einer hämorrhagi-
sehen Diathese mit Befund von Trypanosoma Theileri. Ich sah
selbst in Bern das Herz des 2. Falles von Wyßmann, dessen

farbige Aufnahme dem genannten Artikel beigelegt ist, und
dieses Bild könnte das Herz des Falles von Mauensee ebensogut
darstellen.

Literatur :

Wyssmann, Schweiz. Archiv f. Tierheilkunde, Bd. LXXVII,
Heft 8, 1935, S. 401—415, mit Literatur.

Beitrag zur Methode des „ventralen"
Scheidenschnittes bei der Kastration der Kuh.

Von Dr. E. Fritschi, Eschlikon.

Manch praktizierender Tierarzt, der anfänglich das Kastrieren
der Kühe in seiner Praxis ausgeführt hat, ist zufolge der ab und
zu eintretenden Mißerfolge ganz von der Anwendung dieser
Operation abgekommen. Der Grund dieser negativen Ausgänge
liegt oft in der Kastrationsmethode selbst, speziell im Anlegen
des Scheidenschnittes, der meistens dorsal des Muttermundes
angebracht wird. Dabei sind viele Komplikationen möglich.
Ganz abgesehen von Verletzungen des Mastdarmes oder der
Aorta, ist die Bildung von Taschen infolge Abstoßung des
Peritoneums von der Schleimhaut am meisten gefürchtet, da
nicht ungern eine Entzündung im Becken zwischen Mastdarm
und Scheide oder eine Periproktitis entsteht. In diesen Fällen
muß fast ausnahmslos die Schlachtung angeordnet werden.

Es sind daher von verschiedenen Autoren Versuche gemacht
worden, die darauf hinzielen, diese unangenehmen und ernsten
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Folgen weitgehendst auszuschalten. Dabei Wurde unter anderem
auf die Möglichkeit hingewiesen, ähnlich wie bei der Kastration
der Stute, den Scheidenschnitt ventral vom Muttermund anzu-
legen, mit der Überlegung, daß die Verbindung von Bauchfell
und Scheidenwand in der Excavatio vesico-uterina inniger sei
als in der Excavatio recto-uterina.

Seit April 1933 kastriere ich in meiner Praxis alle Kühe
mit dem „ventralen" Scheidenschnitt. Nach gründlicher Reini-
gung und Desinfektion des Wurfes wird die Scheide manuell
sauber gemacht. Die Anwendung von stark wirkenden Des-
infektionsmitteln ist dafür nicht zu empfehlen, da sonst die
Schleimhaut gereizt wird, somit einen besseren Nährboden für
Bakterien bildet und das Tier eventuell zu drängen beginnt.
Eine mechanische Reinigung der Scheide ist nach meiner Er-
fahrung vollauf genügend. Der Vertikalschnitt wird, nachdem
durch Eindringenlassen von Luft das Scheidengewölbe gespannt
worden ist, ca. 2 cm ventral vom Muttermund angebracht.
Dazu verwende ich den Perforator von Dr. Rudolf (Hauptner-
katalog Nr. 3885 a). Das Instrument wird in seiner Sagittal-
ebene langsam Richtung Unterbrüst bis zum Knopf in die
Bauchhöhle gestoßen. Am Knopf festgehalten, soll nun die Spitze
des Instrumentes leicht nach links und rechts bewegt werden.
Gelingt das nicht, d. h. fühlt man bei Vornahme dieser Bewegung
Widerstand, so ist der Schnitt noch nicht durchgehend und muß
noch tiefer gestochen werden. Eine Verletzung der Harnblase
ist nicht zu befürchten, da dieselbe ohne weiteres dem Instrument
ausweicht; dasselbe gilt auch für die Darmschlingen. Ist der
Schnitt in die Bauchhöhle ausgeführt, so können die Ovarien
in die Scheide zurückgenommen und auf behebige Art äbgesetzt
Werden.

Die Befürchtung ist naheliegend, daß durch den ventral
angelegten Scheidenschnitt Sekret aus der Scheide oder Gebär-
mutter in die Bauchhöhle abfließt. Doch lehrt die Erfahrung,
daß dies nicht zutrifft. Es ist mir bei allen nach dieser Methode
kastrierten Kühen weder eine Peritonitis noch eine Taschen-
bildung oder Periproktitis zur Beobachtung gekommen. Vor-
aussetzung ist allerdings, daß die Tiere nicht an Metritis leiden.

Der Zweck dieser kurzen Mitteilung ist, auf eine Kastrations-
methode hingewiesen zu haben, die vielleicht diesen oder jenen
Kollegen eher zum Ziele führt.
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